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1INns Persönliche zıielende Ergänzun- machen“ Wır meınen, S1€E machen 1M- zuständıgen Behörde“ sSe1 bereıts In
IETr dann LWAas besonders talsch,5CH Aber W d und WE  - treffen s1e? Aussıcht gestellt.
WECeNN S1€e sıch gegenüber den „Verwir-An den eutschen theologischen Fa- rungen” un „Zersetzungen ” eıner In Aber Bischof Braun WAar 1U  _ 1ıne

kultäten Mag manches aus  en Stimme mehreren. BischofSpannungen und Wıdersprüchen jase1ın, auch der AKt: W1€e Theologie benden Welt un: auch gegenüber Wanke, Bischof Joachım Reinelt VO

getrieben wiırd. Nıcht zuletzt werden Dresden-Meiıllßen und der LCUC Bı-
sıch die Bıschöfe Gedanken machen einer Theologie, die bereıt ISt, sıch da- schof VO Berlın, Georg Sterzinsky,miIıt auseinanderzusetzen, sıch allzumüÜüssen, WI1€e s1€e, nachdem mehr oder wandten sıch, während sıch die Bı-
wenıger jede neugegründete Universıi1ı- unbekümmert INn eiınem klerıkalen Sy- schofskonferenz als Kolleg1alorganSTEM zurechtmachen.tat auch iıne theologische Fakultät mı1ıt öffentlichen Stellungnahmen
halten Hat: den wissenschaftlıchen rückhielt, ın Interviews, Predigten,
Nachwuchs sıchern un: WI1e€e ıne oft Aufrufen un: Appellen die eigenen

akademisch-realitätsabgewandte Gläubigen und die Offentlichkeit.
Theologıie beweglıicher und gründlı- In tast sämtlichen Stellungnahmen-
cher wırd 1mM Aufgreiten VO Proble- ICN VOT allem reLl Anlıegen erken-
INE  s un: 1m Klären VO Fragestellun- WE parallel den evangelıschenNeue Töne
SCH Und vewnls bedarf gerade dıe Interventionen die Aujforderung, mıb
deutsche Universıitätstheologıe auf- Dıie Kiırche In der DDR z iırd Reformen ın allen Bereichen endlich
grund tradıtioneller Deftizite immer gesellschaftspolitisch aufmerksamer PYNS machen; wobei insbesondere
wıeder einer spırıtuellen Frischzellen- Bischof Wanke nıcht 1U  — allgemeınpo-In den etzten Wochen, während der lıtiısch sondernbehandlung. Diese kann ber kaum Ausreıse- und Umsıedlerwelle un argumentierte,
darın bestehen, da{fß theologische eiınem Interview MIt den beıden DDR-
Lehre und Forschung sıch auf dıe Ver- noch VOT den 40-Jahr-Feiern, hat sıch

ın der ID D) neben der evangelıschen Kirchenzeitungen (St. Hedwigsblatt,
deutlichung VO Lehramtsaussagen Berlın, und Sala des Herrn”, Leıipzıg)
zurückzieht und NUu  = noch päpstliıche auch die katholische Kırche kräftig auch Punkte ansprach, dıe dıie Relı1-
oder iıne estimmte Form bischöfli- Wort gemeldet kräftiger, als 119a  }

bisher VO ihr yewohnt WAd  3 Die Bı- ox10nsfreıiheılt und den Umgang des
cher Verlautbarungen wıederkäut. DDR-Staates mMI1t den Christen betref-
Und der eutschen Universitätstheo- schöfe fast aller Dıiözesen und Jurıs-

diktionsbezirke haben be1 sıch bıeten- ten Anerkennung des „grundlegen-
logıie mehr oder wenıger pauschal Un- den Erzıehungsrechts der .  Eltern  9
kırchlichkeit vorzuwerftfen 1St schliıchte der Gelegenheıt gesprochen, appel-

lıert, gemahnt deutlichsten neben Rücknahme „verpflichtender ıdeologi-
Unterstellung. dem amtiıerenden Vorsitzenden der scher Vorgaben INn Bıldungs- und Er-

zıehungsprogrammen‘, Verzicht aufSchlie{fßlich: be1 allem Ärger über INan- Berliner Bischofskonferenz, Bischoft
che Akzente In der „Kölner Erklä- Joachim Wanpke ıIn Erfurt, und auftfal- Repressalıen Wehrdienstver-

weıgerer.rung”, haben nıcht andere Bıschöfe, enderwelse der A4U S Gesundheitsgrün-
auch der Vorsitzende der Bı- den VOor dem Amtsverzicht stehende Ebenftfalls parallel den Außerungen

schofskonferenz, längst sıgnalısıert, Apostolısche Admıinıistrator 1ın Magde- 1m evangelıschen Bereich ‘ stand die
da{fßs auch 1n ıhr Fragen gestellt WUT- burg, Bischof Johannes Braun. Er rich- Mahnung, das Land nıcht zyeiter In
den, mI1t denen sıch Bischöte auseiınan- tetre Ende September einen Hırtenbrief Scharen verlassen und, be1 aller
derzusetzen haben, da{fß also mıt Pau- die Katholiken selnes Sprengels. In Würdigung persönlıcher Sıtuationen

iıhm beklagte dıe Lücken, die die und Motive, den Schaden für dasschaler Verurteijulung un: Gesprächs-
verweigerung nıchts ISt, Ausreıisewelle bereıts gyerissen habe (GGemeinwesen denken, der durch
da{fß aber auch die Unterzeichner der und „dıe inzwıischen nıcht mehr fül- den Weggang der vielen entstehe (Bı-
„Kölner Erklärung” keine antıpäpstlı- len sınd“ Angesıchts der vielen bısher schof Wanke In seiınem Grußwort
chen Rebellen sınd und eın intellektu- unbeantworteten Fragen und einer die evangelische Synode iın Eisenach:

ühltenell redliches Gespräch mıt ihnen grassıerenden Resignatıon „Dem Wohl der Patıenten 1im Erfurter
durchaus weıtertühren kann? sıch dıe Bischöfe verpflichtet, hre katholischen Krankenhaus kann 88028  —_

Vıelleicht ware aber auch beden- Stimme erheben un: „MIt dafür eben nıcht 1n Bayern dienen”); und
ken, W as 1MmM Zusammenhang mI1t den Sorge Lragen, dafß das Ruder noch schliefßlich der sorgenvoll tormulierte
VO  = Erzbischof Dyba inkrıimınıerten herumgerıissen wırd, bevor Spat Appell, Gewaltanwendung sein las-
„Erklärungen” Nikolaus Lobkowicz 1St  “ Als bonkreten Schritt torderte der SC  S Gewalt könne UT schaden“,
sıcher auch eın tür den Bischof VO  —_ Bischoft die Gläubigen auf, schriftlich und, Bischof Reıinelt 1m Blick auft
Fulda unverdächtiger Zeuge ANSC- ZULE ınnenpolıtischen und wirtschaftli- Gewalttätigkeiten 1n Dresden be]l der
merkt hat Wenn sıch beı der Inkultu- chen Sıtuation ın der DDR und ZUr Durchtfahrt V Aussıedlerzügen aus

ratiıon des Evangelıums, Lobko- Ausreisewelle Stellung nehmen, ın Prag, INa  — habe sıch m Dresden
WICZ, Wıderstände rührten, müfste 1M - Gruppen un: Gemeıinden darüber gewaltifreıe Beilegung des Konfliktes
Iner auch gefragt werden, „ob nıcht beraten und ıhm dıe Eıngaben zuzuleı- auf allen Seıten bemüht“, ennoch se1l
die Apostel sınd, die da talsch CcnN; eın Gespräch mıt der „polıtısch „bedauerlichen Auseıilnanderset-
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zungen” gekommen. TIrotzdem oder ınn pastoral ragte Bischofts- un: denen sıch die Kırche auseiınanderset-
gyerade deswegen INa  — sıch auch Klerikerkirche se1ln: Dıi1e Bıschöfte mel- zen mu So reklamierten Delegierte
1ın der öffentlichen Auseıiınanderset- den sıch Wort; die mıttleren und dıie Eıgenverantwortlichkeit der Orts-
ZUNg weıter VOT als ONn In die Be- unteren Ränge und natürlich die Ge- kirche, andere forderten, den Otıven
richtsveranstaltungen über dıe ersten meındemitglieder haben anders als In der zunehmenden Kıirchenaustritte
Gespräche mIıt Oberbürgermeister der evangelıschen Kırche mIıt ıhren nachzugehen, 1ne Pastoral für die AaUS

Wolfgang Berghofer In mehreren Kır- auch dort VO manchen 1Ur mMIt Be- der Kırche Ausgetretenen wurde VeTr-
chen Dresdens WAaTr auch die ka- SOrgnıs wahrgenommenen polıtischen langt, offene Auseinandersetzungen INn
tholische Hotkirche einbezogen. „Stellvertreterpflichten“ als innere der Kırche ürtten nıcht gescheut WCI-

Opposıtion TSL noch 1ne csehr schwa-Wıe die evangelısche Kırche befand den, Laıen sollten nıcht länger „gedul-
sıch auch die katholische ihrer che Stimme. dete Gastarbeiter“ se1n, Frauen mü{fß-

ten als Partnerinnen auch In der Kır-geringeren Bedeutung für die Offent-
lıchkeit In der DDR In eıner Ausnah- che anerkannt werden, geschiedene
mesıituatıion. Ihr mu{fßte S1e sıch auch Wıederverheiratete selen nıcht länger

VO den Sakramenten auszuschließen,polıtısch tellen Es wAäare iıne ber-
interpretation, davon ErWwWarten, die wurde urglert, und schliefßlich die For-

derung erhoben, kritische Gruppile-katholische Kirche 1ın der DDR werde Befreiend
damıt Insgesamt polıtıscher. Bischof LUNsSCH In das Diözesantorum aufzu-

Lebhafte Debatten auf dem nehmen.Sterzinsky raumte WAar miIıt entwaft-
nender Oftenheit e1n, dıe Katholiken Wrıener Pastoralforum“ Der Name VO Weihbischof Krenn fiel
hätten „eingestandenermaßen eınen In eıner pessimistischen Grundstim- In der aNzZCN Dıskussion keın eINZ1-
Nachholbedarf 1n der Besinnung auf INMUunNng Lratlt Ende September In Wıen die SCS Mal Be1Il der Vorwahl für das DPrä-
WK Arbeıt In der Gesellschaft“. Delegiertenversammlung des VO Kar- sıdıum des Dıözesantorums stellte
Und sıch Oß recht welılt dinal Hans Hermann G(roer einberute- sıch allerdings heraus, da Weıh-
VOT,; als In der Abendschau des SFB NC  — „LErsten Wıener Diözesanforums“ ıschof Krätzl die meılsten Delegier-

tenstımmen auf sıchdie Zulassung opposıtioneller Grup- iıhrer konstituilerenden Sıtzung vereinıgen
pCNH reSp. Parteıen Wahlen for- Sammen Angesıchts der Zerstritten- konnte, Weıhbischof Kuntnerkam auf
derte. Sterzınskı stellte bel anderer heıt, die VOTr allem 1n der Kırche VO  _ Platz 4, während Weihbischof Krenn
Gelegenheıt aber auch klar „Die @7 Wıen nach den Jüngsten Bischofser- IM1L dem 4. Platz vorlıebnehmen
staltung der gesellschaftliıchen Ver- NECNNUNSCH beobachten WAar, xyab mußfßlte. Da Krätz]| und Kuntner auf
hältnisse mıt politischen Miıtteln 1STt kaum irgendwelche hoffnungsvollen hre Kandıdatur verzichteten, wurden
nıcht MSETE Aufgabe.‘ Fast WOTrL- Prognosen für dieses LECUEC Gremıium, als Stellvertreter des VOoO Kardınal
gleich äußerte sıch Biıschof Wanke 1m das sıch A4US$S 2185 Miıtgliıedern- GroerTaVorsıitzenden, (Gene-
Anschlufßß iıne Sıtzung des Ständi- Aus dem Vorstand des Prie- ralvıkar I'rpın, dıe Bundesvorsitzende
SCH Rates der Berliner Bıschotfskonfe- Sterrates, den Miıtglıedern des Pasto- der Frauenbewegung der Katholı-
HC ralrates und der dreı Vıkarıatsräte. schen Aktion, Ingrid Klein, und der

Delegıierte wurden VO den 1m Laıen- Pastoraltheologe Proft Panyul ZulehnerDennoch 1ST. In der katholischen Kır-
che In der DIDR eın Ton hörbar rat VE  en Organısationen g- gewählt. Ingrid Kleın nach iıhrer

wählt, Personen VO Kardınal Wahl, nach den schweren Kommun-i-un: auch i1ne veränderte Dynamik Groer EerNAanNnT: In der Delegiertenver- katiıonsstörungen solle dıe Kırche end-spürbar geworden, die sıch nıcht alleın ıch „den Fulß VO der Bremse nehmenaUuUs der Ausnahmesıituation dieser WO- sammlung fehlen Vertreter des krıt1i-
schen Forums „Kırche 1ST (Gemeın- und mIıt dem Blick nach OTrTN! vorsich-chen erklärt. Dıe katholische Kırche

öffnet sich stärker: den evangelıschen SCHATT i das sıch als Protest die t1g (53a68 geben”
Jüngsten Bıschofsernennungen gebil-Miıtchristen und den gesellschaftlichen Wohl dem Eindruck dieser Stim-

Problemen. Dies WAar schon auf dem det hatte, o1bt aber auch keine
Delegierten der tradıtionalistischen INUNgS kam Ende der Delegıer-

Dresdener Katholikentreffen (1987) tenversammlung einem E -
un: noch mehr In dem ökumeniıschen Gruppe „Ireue Papst un Kırche

ten Knalleffekt, als sıch Kardınal
Beratungsprozefß über „Frieden, (Ge- Als sıch die Delegierten In den eintägı1- Groer SpONTtAaN Wort meldete un
rechtigkeit und Bewahrung der Schöp- teststellte, habe Weıhbischoft KrennSCH Beratungen ZUuU  — Gruppenarbeit
fung“ spürbar geworden. Der Wechsel zusammenfanden, über pastorale VO  — dessen Ernennung durch den
In Berlıin, der Amtsantrıtt Bı- Nıederlagen un: Vısıonen, über Er- Papst SAr nıcht gekannt. Der Kardıinal
schöfe, eın Denken stärker In DDR- fahrungen und Hoffnungen disku- bezeichnete Krenns Wıiırken wörtlich
Bınnen- als vorwiegend L1UT 1ın Ost- tıeren, geschah Überraschendes: als „nıcht unproblematisch“, Krenn
Berliner Kategorien macht 1U S1e warten nach einer Phase der Unsı- habe durch das, W as SapC, und
möglıch. Allerdings wırd die katholi- cherheit sehr rasch dıe Resignation ab durch das, W nıcht Sapc, viel Un-
sche Kırche In der DIDR nach außen un brachten pomtıiert und präzıse ruhe ın die 1Öözese gebracht. Groer
noch lange i1ne WeEenNnn auch 1m viele jener Probleme 71 0U R Sprache, miıt fügte diesen überraschenden Sätzen


